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«Ringsom» - erste Gewerbeschau Schlatt-Haslen 

Mit der ersten bezirksweiten Gewerbeschau «Ringsom» feierte Schlatt-Haslen 

am Samstag, 6. September 2025, eine gelungene Premiere. Über 30 Betriebe 

öffneten an 13 Standorten ihre Türen und boten 800 bis 900 Besucherinnen 

und Besuchern spannende Einblicke hinter die Kulissen. Das neue, dezentrale 

Konzept überzeugte durch Nähe, Vielfalt und Authentizität. Die positive 

Resonanz macht «Ringsom» zu einem zukunftsfähigen Anlass mit Potenzial 

für eine Wiederholung. 
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Schlimmeres verhindert werden. Jeder Einsatz zeigte eindrücklich, wie wichtig 

Ausbildung, Kameradschaft und gegenseitiges Vertrauen sind. 

Ein besonderer Moment des Jahres war der Abschied von Sepp Brülisauer, 

der nach 20 Jahren engagierten Wirkens die Dienstpflicht erfüllt hat und die 

Feuerwehr verlässt. Als Vize-Kommandant prägte er die Feuerwehr Schlatt­

Haslen mit Pflichtbewusstsein, Erfahrung und grosser Kameradschaft. Sein 

Einsatz verdient höchste Anerkennung und grossen Dank. Gleichzeitig 

bedeutet Veränderung auch Aufbruch: Mit Stefan Dörig übernimmt ein 

erfahrener Kamerad das Amt des Vize-Kommandanten. Mit ihm ist die 

Kontinuität in der Führung gesichert, und die Feuerwehr blickt mit Zuversicht 

in die Zukunft. 

«Gemeinsam im Einsatz. Gemeinsam stark» 

Autarke Alarmierung 

Um auch bei ausserordentlichen Ereignissen wie einem grossflächigen Strom­

oder Kommunikationsausfall handlungsfähig zu bleiben, wurde per Ende 

2025 beim Feuerwehrdepot Haslen ein autark betriebener Notfallknopf in 

Betrieb genommen. Diese Einrichtung ermöglicht es der Bevölkerung, in einer 

Notsituation Hilfe zu alarmieren, selbst wenn Strom, Internet und Mobilfunk 

nicht mehr verfügbar sind. 

Der Notfallknopf funktioniert vollständig unabhängig von der üblichen 

Infrastruktur. Beim Auslösen werden die zuständigen Einsatzkräfte der 

Feuerwehr direkt per Pager informiert und können unverzüglich reagieren. 

Zusätzlich wird eine Kamera aktiviert, die es erlaubt, die Situation vor Ort 

besser einzuschätzen und gleichzeitig Missbrauch zu verhindern. 
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Mit der Einführung dieser sogenannten autarken Alarmierung wurde ein 

wichtiger Schritt zur Stärkung des Bevölkerungsschutzes gemacht. Die 

Massnahme trägt dazu bei, die Einsatzbereitschaft der Feuerwehr auch bei 

einem Totalausfall der Kommunikationsmittel sicherzustellen und der 

Bevölkerung eine klar definierte Möglichkeit zu bieten, in einer 

Ausnahmelage Hilfe anzufordern. 

Wasserversorgung Haslen-Enggenhütten 

Die Wasserversorgung Haslen-Enggenhütten stellte im Berichtsjahr 2025 

eine zuverlässige und qualitativ hochwertige Trinkwasserversorgung sicher. 

Der Betrieb verlief geordnet und störungsarm. Durch regelmässige 

Kontrollen, konsequenten Unterhalt sowie gezielte Erneuerungen konnte der 

gute Zustand der Infrastruktur erhalten und weiter verbessert werden. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Modernisierung und der 

langfristigen Sicherung des Betriebs. Die fortschreitende Digitalisierung der 

Anlagen sowie die Überprüfung planerischer und rechtlicher Grundlagen 

tragen zu einer nachhaltigen und effizienten Betriebsführung bei. Die 

durchgeführten Qualitätskontrollen bestätigten durchgehend die 

einwandfreie Beschaffenheit des Trinkwassers. 

Insgesamt präsentiert sich die Wasserversorgung Haslen-Enggenhütten als 

stabil, vorausschauend geführt und gut auf zukünftige Anforderungen 

vorbereitet 

Alle relevanten Kennzahlen, wesentlichen Projekte sowie weiterführenden 

Informationen zum Betrieb der Wasserversorgung Haslen-Enggenhütten sind 

im detaillierten Jahresbericht 2025 umfassend dargestellt. 
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Planung 

Raum- und Zonenplanung 

Die Revision der Zonenplanung mit der Einführung von Schutzinventaren 

sowie die Quartierplanung Egg sind zwei langfristige Schlüsselprojekte des 

Bezirks. Nach der Bearbeitung der Auflagen der kantonalen Vorprüfungen 

konnten beide Dossiers im Berichtsjahr fachlich abgeschlossen und in die 

Bewilligungsverfahren überführt werden. Aufgrund der inhaltlichen 

Überschneidungen beschloss der Bezirksrat die Quartierplanung Egg und die 

Revision der Nutzungsplanung gemeinsam öffentlich aufzulegen. 

Revision der Zonenplanung auf der Zielgerade 

Die Zonenplanrevision umfasst die Aktualisierung der Nutzungsplanung, die 

Einführung eines Baureglements auf Bezirksebene sowie die erstmalige 

Erstellung eines Schutzplans für Kulturgüter und Naturobjekte. Nach dem 

Vorliegen der Ergebnisse der Vorprüfung durch die Standeskommission 

wurden die Zonenplanung entsprechend angepasst und für die öffentliche 

Auflage vorbereitet. Vorgängig zur öffentlichen Auflage wurden alle von einer 

Planungsmassnahme betroffenen Grundeigentümer schriftlich über die 

Auflage informiert. 

Während der öffentlichen Auflage vom 2. Juni 2025 bis zum 1. Juli 2025 gingen 

20 Einsprachen ein, teils mit mehreren Anträgen. Deren Behandlung war 

komplex und arbeitsintensiv, da knapp die Hälfte der Einsprachen anwaltlich 

vertreten war. Gegen die Einspracheentscheide des Bezirksrates wurden zwei 

Rekurse bei der Standeskommission eingereicht, wovon einer zurückgezogen 

wurde. 

Ein zentraler Schwerpunkt lag auf der Einsprache einer zur 

Verbandsbeschwerde berechtigten Umweltorganisation. Sie rügte 

insbesondere das Inventar der Hecken und Ufergehölze, die Dimensionen der 

Pufferzonen, das Fehlen der Wildtierkorridoren in der Zonenplanung sowie 

eine vorgesehenen Umzonung im Strahlholz. Dabei wurde vornehmlich auf 

übergeordnetes Recht verwiesen. In enger Zusammenarbeit mit dem Land-­

und Forstwirtschaftsdepartement und der Einsprecherin wurde die 

Schutzplanung für Naturobjekte überarbeitet resp. ergänzt. 
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Weitere Einsprachen rügten die Ausscheidung der Ortsbildschutzzonen in 

Schlatt und Haslen, die Einführung der Wohnzone WE sowie die Einstufung 

einzelner Kulturobjekte. Aufgrund von persönlichen Gesprächen mit den 

Einsprechern (oder deren Rechtsvertreter), von Innenbegehungen sowie 

internen Abwägungen im Bezirksrat wurden punktuell Anpassungen 

beschlossen. Die Ortsbildschutzzone I in Schlatt wurde auf den !SOS-Bereich 

begrenzt, die restlichen Häuser in Schlatt wurden der Ortsbildschutzzone II 

zugeordnet. Drei Kulturobjekte auf dem Bezirksgebiet wurden aus dem 

Inventar entlassen, eines wurde aufgrund von vorgefundener 

schützenswerter Substanz im Inneren neu hinzugefügt. 

An der Einführung der Wohnzone WE hält der Bezirksrat fest, um den 

Charakter einzelner Quartiere zu erhalten. Die Ausnützungsziffer von 0.5 

gegenüber bestehendem Recht wird nicht verändert, sodass eine 

Innenverdichtung wie bisher möglich bleibt. 

Die vom Bezirksrat bewilligten Anpassungen machten eine zweite öffentliche 

Auflage erforderlich, die vom 12. Februar 2026 bis zum 13. März 2026 

durchgeführt wurde. Der Bezirksrat ist bestrebt, die Zonenplanrevision der 

Bezirksgemeinde 2026 zur Bewilligung vorzulegen. 

Sollten während der zweiten Auflage Einsprachen eingereicht werden, 

können diese noch vor der Bezirksgemeinde bearbeitet und entschieden 

werden. Die Rekurse gegen die Einspracheentscheide des Bezirksrates 

werden von der Standeskommission erst nach der Annahme der 

Zonenplanrevision durch die Bezirksgemeinde zusammen mit der 

Genehmigung der Zonenplanrevision entschieden. 

«Zonenplanrevision steht vor dem Abschluss» 
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Quartierplanung Egg ist rechtskräftig 

Die Quartierplanung Egg wurde gleichzeitig mit der öffentlichen Auflage vom 

2. Juni 2025 und dem 1. Juli 2025 dem fakultativen Referendum unterstellt. Es

gingen keine Einsprachen gegen den Quartierplan Egg ein und das fakultative

Referendum wurde nicht ergriffen. Damit gilt der Quartierplan Egg auf

Bezirksebene als angenommen. Im Oktober 2025 wurde er zur Genehmigung

bei der Standeskommission eingereicht. Die Standeskommission hat den

Quartierplan Egg an seiner Sitzung vom 17. Februar 2026 gutgeheissen und in

Kraft gesetzt. Für den Bezirk ist dies ein äusserst wichtiger Meilenstein, es

erlaubt ihm in Zukunft weiter zu wachsen. Der Bezirksrat ist zuversichtlich,

dass die nächsten Schritte zur Bebauung des neuen Quartiers zügig erfolgen

werden.

Die Bezirksgemeinde 2025 hat der Übernahme eines Teils der Flurstrasse 

sowie der Querung des Dorfplatzes in das Bezirksstrassennetz einstimmig 

zugestimmt. Die Bereinigung der Grundbucheinträge sowie die Detailplanung 

der neuen Erschliessung sind im Gang. Eng mit der Quartierplanung 

verbunden ist die Erschliessung des Baugebiets mit Strasse, Strom, Wasser, 

Abwasser usw. Aufgrund der Abhängigkeit von Quartier- und 

Kantonsstrassenplanung ist eine etappierte Umsetzung vorgesehen. Die 

Planung der Erschliessung wird im laufe des Jahres 2026 eingeleitet. 

Mit der Zonenplanrevision und der Quartierplanung Egg schafft der Bezirk die 

planerischen Grundlagen für eine geordnete Entwicklung, den Schutz 

wertvoller Orts- und Naturräume sowie für Rechtssicherheit bei zukünftigen 

Bauvorhaben. 

«Der Quartierplan 

Egg ist 

rechtskräftig» 
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Strassen und Wanderwege 

Wanderwege gepflegt und erneuert 

Im Berichtsjahr wurden verschiedene Unterhalts- und Verbesserungsarbeiten 

am Wanderwegnetz ausgeführt. In der Woche nach Ostern unterstützte der 

Zivilschutz Al den Bezirk bei Arbeiten an den Wanderwegen bei Stockerers in 

Schlatt und beim Sefi in Haslen. Bei idealen Bedingungen leisteten die 

Angehörigen des Zivilschutzes rund 370 Arbeitsstunden. 

Bei der Brücke über den Rotbach zwischen Heimat und dem Kloster 

Wonnenstein, dem sogenannten Klösterlisteg, wurde die hölzerne Lauffläche 

durch Metallroste ersetzt. Diese anspruchsvolle Arbeit, bei der das Material 

per Helikopter transportiert werden musste, wurde grösstenteils durch den 

Wegmacher (Patric Hautle) des Vereins Appenzellerland Tourismus (VAT Al) 

geplant und ausgeführt. Mitarbeitende der Gemeinde Teufen sowie des 

Bezirks Schlatt-Haslen unterstützten ihn bei diesem gemeindeübergreifenden 

Projekt. 

Beim Wasserspiel des «Pfeff ond Lischt» Wegs im Gehrenberg konnte die 

Zuleitung optimiert und in den Boden verlegt werden. Dabei wurden 

Synergien mit der Leitungserneuerung der Wasserkorporation Rüte (WKR) 

genutzt. 

Die Wegmacher sorgten zudem laufend für Pflege, Unterhalt und die 

Behebung kleinerer Schäden im Wanderwegnetz. Der Bezirksrat dankt den 

Wegmachern für ihren engagierten Einsatz zugunsten eines attraktiven und 

sicheren Wanderwegangebots. 

«Gepflegte Wege sind gelebte Lebensqualität» 
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erneuert. Die Situation wird weiterhin beobachtet; eine Belagserneuerung 

könnte in einer späteren Phase notwendig werden. 

Per 1. Mai 2025 trat die neue Vereinbarung zur Waldbewirtschaftung entlang 

von Kantons- und Bezirksstrassen in Kraft. Die Art der Bewirtschaftung 

entlang der Kantons- und Bezirksstrassen, die Federführung bei der Planung 

sowie die Finanzierung der Massnahmen waren bislang nicht einheitlich 

geregelt. Die Vereinbarung regelt Zuständigkeiten, Planung und Finanzierung 

von Unterhaltsmassnahmen, sorgt für einheitliche Grundlagen zur 

Gewährleistung der Verkehrssicherheit und regelt die Bewirtschaftung des 

Waldes gemäss Strassengesetz. Erste Optimierungen wie Erstellung von 

Lichtraumprofilen oder die Entfernung von sturzgefährderter Bäume entlang 

verschiedener Strassenabschnitte konnten bereits umgesetzt werden. 

Der Bezirk unterstützte zudem 22 Flurstrassen und sechs 

Weggemeinschaften mit Unterhaltsbeiträgen von insgesamt CHF 41'667.75. 

Damit werden 27'985 Meter Strassen im ländlichen Raum mitunterhalten. 

Der Bezirksrat dankt allen Mitarbeitenden, Grundeigentümern und 

Beteiligten für die gute Zusammenarbeit und das Verständnis bei Unterhalts­

und Sanierungsarbeiten. 

«Unterhalt heute verhindert Schäden morgen» 
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